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betreffend dee el n Vorſchlag auf Exöffnun von Frieiſt heute abend dem Botſchafter e Wer

inigten Staaten durch Miniſterpräſident Briand m Namen3

Meldung der 2J Die Zanert der Alliierten auf dies Note der feindlichen

S alliierten Regierungen von Belgien Frankreich Groß
hritannien Jtalien Japan Montenegeo Portugal Rumä

en Rußland und Sexbien n worden vereinigt zur
Verteidigung der Freiheit der Völker und treu der einge
gängenen Verp ing nicht vereinzelt die Waffen nieder
zulegen Sie haben beſchloſſen gemeinſam auf die angeb
lichen Friedensvorſchläge i re e ihnen ſeitens der
r rch Vermittlung der Vereinigten Staaten Spaniens der Schweiz und der Riederlande
übergeben worden ſind

Vor jeder Antwort
halten ſich die alliierten Mächte für verpflichtet gegen die
beiden weſentlichen Behauptungen der Bote der feindlichen

Staaten eEinſpruch zu erheben
welche auf die Alliierten die Verantwortung für den Krieg
abwälzen wollen und die den Sieg der Jentralmächte verktün

Halle Dienstag den 2 Januar

Anzeigen
werden 6geſpaltene Kolonelzeile
oder deren Raum mit 30 Pfg be
rechnet und in unſeren Tanahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäſten an
genommen Reklamen die Jeile 1 Mk
Schluß der Anzeigen Annahme vorm
11 Uhr in der Sonnlagsnummer
abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
Anzeigenaufträgen ſoweit ſolche zuläſſig

ſind müſſen ſchriftlich erfolgen
Erfüllungsort Halle a S

die

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtroße 17

RNebengeſchäftsſtelle Markt 24

19

Friedensangehot

und die Hohlheit der feindlichen Erklärung ins Licht geſtellt
Sie will die öffentliche Meinung Deutſchlands und ſeiner
Verbündeten ſtärken die ſchwer geprüft ſind ſchon durch ihre
Verluſte zermürbt durch die wirtſchaftliche Not und zuſam
mengebrochen unter der äußerſten Anſtrengung die von
ihren Völkern verlangt wird Sie

ſucht die öffentliche Meinung der neutralen Länder zu
täuſchen und einzuſchüchtern

die ſich ſchon ſeit langem über die urſprüngliche Verantwort
lichkeit ein Urteil gebildet hat die ſich über die gegenwärtige
Verantwortung klar iſt und die zu hell ſieht um die Pläne
Deutſchlands zu begünſtigen indem ſie die Verteidigung der
menſchlichen Freiheiten preisgibt Sie verſucht endlich vor
den Augen der Welt im voraus

die neuen Verbrechen des Unterſeebsotskrieges
die Verſchleppung von Arbeitern und die gewaltſame Aus
hebung von Stagtsangehörigen gegen ihr eigenes Land ſo
wie die Veletzung der Neutralität zu rechtfertigen

Jn voller Erkenntnis der Schwere aber auch der Not
wendigkeiten der Stunde lehnen es die alliierten Regie
rungen die unter ſich eng verbunden und in voller Ueber
einſtimmung mit ihren Völkern ſind gb ſich mit einem
Vorſchlage ohne Aufrichtigkeit und ohne Bedeutung zu be
faſſen Sie ver ern noch einmal daß Friede nicht

möglich iſt ſolangeiſe nick die Gewähr haben für Wieder

hab
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hre att uns e r r en S r no e rmlente e Fernſeuer mehrere Mnnttionslager jur Entem eduns
ug u v ehe Das Konfe t Dehlicher Kriegsſaguplag
es Verlangen n her en Front ve s Generalfeldmarſchalls Prin

dieſe Anſtrengun Südlich von Jakobſtadt nahm die Artilleretetätigkeit h5 g T ot

be
32 h ein 5

haben dir Tann

den Die Alliierten können dieſe doppelt unrichtige Behauptung nicht zulaſſen die geeignet iſt jede Verden dlungs

verſuch zur Unſt a e verurteilen Die alliierten
Nationen ertragen 30 Monaten r Krieg zu deſſen

v d n

in Lage hervorheben follen in der ſich

Nie antllchen Veri

Der Artillerie Kampf war zeitweilig ſiidlich des

ge Front des Generaloberſt Erzherz og Joſeze

ute unsnd des Uz Tales den Rüſſen die Höhe Solymtar und h

T

e Auwort des Vierverbandes auf unſer

befindet Kraft der durch die fünf Großmächte Europas unter
denen ſich auch Deutſchland befand unterzeichneten Verträge
erfreute ſich Belgien vor dem Kriege einer beſonderen Sat
zung die ſein Gebiet unverletzlich machte und es ſelbſt unter
den Schutz dieſer Großmächte bei europäiſchen Konflikten
ſtellte Gleichwohl hat Belgien in Mißachtung dieſer Ver
träge den erſten Angriff Deutſchlands über ſich ergehen laſſen
müſſen Deshalb hält es die belgiſche Regierung für not
wendig genau den Zweck auseinanderzuſetzen weshalb Bel
gien niemals aufgehört hat in den Kampf an der Seite der
Ententemächte für die Sache des Rechts und der Gerechtigkeit
einzutreten Belgien hat immer peinlich die Pflichten be
obachtet die ihm ſeine Neutralität auferlegte Es hat zu
den Waffen gegriffen um ſeine Unabhängigkeit und ſeine
Reutralität zu verteidigen die durch Deutſchland verletzt
worden ſind und um ſeinen internationalen Verpflichtungen
treu zu bleiben Am 4 Auguſt hat der Reichskanzler aner
kannt daß dieſer Angriff ein Unrecht gegen das Völkerrecht
ſei und hat ſich im Namen Deutſchlands verpflichtet es wie
der gut zu machen Seit 25 Jahren hat ſich dieſe Ungerech
tigkeit grauſam verſchärft durch die Kriegsmaßnahmen und
eine Beſetzung welche die Hilfsmittel des Landes erſchöpft
ſeine Jnduſtrien zugrunde rehtet ſeine Städte und Dörfer
zerſtört und die

Niedermetzelungen die Hinrichtungen und die Ein
kerkerungenherſtellung Reparation er geletzten Rechte und Frei

heiten für die Anerkennn ig des Gru der Na
tionalitäten ind der freie riſten d

m tner
tig die Urſachen beſeitigen die ſeit langem vie

Völker bedroht haben und ie einzig zirklichen Bürgſchaf
ten für die Sicherung der Welt zu gebn
Die alliierten Müchte halten darai zum Schluß die

e Betracht en o zuſtellen die die eigentümliche
e Belgien nach 2jührigem Kriege

S

Tulniei genomm
Die Bonau Armee nähert ſich Braila

V IB Großes Hauptquartier 34 Dezember
wWeiſtliter Kriegsſchaupratz

Front des Generalfeldmarſchalls Kron
prinz Rupprecht von Bayern

irge zur Moldau nahmen di e Kämpfejch

häuft

WTB Großes Hauptquartier 1 Januar 1917

D
m

Twei St
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ünſtigen Verlaguf Deutſche Truppen ent eſſen nören

in Spr

Und in dem Augenblick in dem Deutſchland zur Wert
von Frieden und von Menſchlichkeit ivricht führt es belgw
r ürger zu rnde n weg und Bri nSethleß hat dor dem Kriege bringt ſie

Ur vanung grſtreht

erſtellung des Friedens und dtftelung de es Rechtes er nen Frieden haben der ihrem Lande
s r repgrations Garantien und Sicheür die Zrkunft gerbürgen würde re

nene
eteeeeeeeeeeeeere

e de deutſchen Heeresleitung

Die Ruſſen in den Brückenkopf
von Brailag zurückgedrängt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
ine beſonderen Ereigniſſe

Deſtlicher Kriegsſchaupeag
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

Erdt Prinz Leopold von Bayernſiſche 4 von Riga und bei Smorgon wurden ſtarke ruf
Marne 3 e Prnge n ehe Auf dem Rordufer des

i en Seutſche Reiter im Fu eützpunkte der Ruſffe end 35 Mann gefangen e e tachten einen

Heeresfront des Generalobesſt Erz
9 herzog Joſefeutſchen Jägern gelang in den W
engung eines feindlichen Blockhauſes
Zwiſchen Uz und PutnaTal nahmen

Offizier u

aldkarpathen die
mit Beſatzung
deutſche und öſter
öhenſtellungen im

e der Rumänen und

und Ungureni im Zabala Tal ſind genom

ſich ſie 8 ſtarke Gegenſtöße Ein Offizier vind 89 J
wurden gefangen genommen ndBeiderſeits des OitozTales wurden von deutſchenhe
öſterreichiſchungariſchen Regimentern rum inniſchru u

telkungen im Putna Tale Tulnici in hartem Lal
t e vaket genommen Bei Nereju in n Zabal

i Mo ſind unſere Truppen im Vordringen

reichiſch ungariſche Bataillo 7Sturm und wieſen heftt e Gerehſtoße
Ruſſen zurück derttge Gegenktsb

Herestrau
men

e l Heeresgruppe des Geſemals dereichen werden gü Heeresgruppe des Generalfeldm arſch 8 a Malen marſghatt

wir e en v Mackenſen m Rordteil der Gro i ie e ehe e die Die Truppen der en e en r er d e fen ben Gaka ger t der Auf
en gen die Kriegſührenden Kühne fanden nördlich wen d ar ſaß Armee hat den Feind in Stellun e rn en ken Widerſtand unve o 4 e RiWatnicul Sarat und Focſant e agen halbwegsm er des weßrre Zrüg S die DonauArmee in deAngriff gelang es in die feindliche Stellut ch enkeop von Braila jurük gedrängtund ſtarke Gegenangriffe zurückzuwei en Jn der Dobrudſcha engten die Erfol e

miculSarat und BuzanulNie bulgariſcher Truppen die ruſſiſche un e a r
Kämpfen Gelände gewonnen tark lung öſtlich von Macin beträchtlich e re

Amen hert ſo fechtend ich ten dort 1090 Geſengene gemeacht 1 Heſhitt unie Gurgre t uceg 9 Naſe imengewefre erbeutet eſchüge und acht
ratla ppen Anvdungsgebiet der Donau machte dieein bulgari S Flußſicherung etwa 59 Ruſſen i e SulgariſcheW e mpſten tgariſce Arm in Kähnen nern a die den St Feorss

zedeniſche rot ülgari Mazedoniſche Front
e glei en ichts Weſentiiches

m 0 Der Erſte Genero



Urteil über dieſe durch die HavasNote wird erſt eng an ſobald der
Ein endgüttiges

n übermittelte
jielle Wortlaut hier überreicht worden iſt
Mag aber in der HavasDepeſche

dere Wort der Note unrichtig wiede n ſein die Tat
ſache der Ablehnung des Friedensangebotes die nach den
Reden von Trepow owsky Briand Sonnino und Lloyd
George für uns feſtſtand iſt damit beſtätigt Die Ablehnung
iſt ſchroffer r als man erwarten durfte und es
wird auch den Optimiſten ſchwer werden in dieſer Antwort
noch irgendwelche Anhaltspunkte dafür zu finden daß die
Entente nicht jede Türe zur Unterhandlung verſchließen will
Die Note macht ohne vor einer Fälſchung der Tatſachen
zurückzuſchrecken Deutſchland das bis zum letzten Augenblick
redlich bemüht war den Frieden zu erhalten und den Kon
flikt zum Dem guen zu lokaliſieren den Vorwurf des Frie
densbruches und verlangt nicht mehr und nicht weniger als
eine Unterwerfung des ſiegreichen Vierbundes unter den
Richterſpruch der Entente nach dem von Lloyd George ent
worfenen Schema Sühne für den angeblichen Friedensbeuch
die die Entente feſtſetzen will Wiederherſtellung der be
zwungenen Länder in ihren alten Grenzen Entſchädigung
und Garantien für die Zukunft Nur Beſiegte können ſolche
Forderungen annehmen nur der Sieger darf ſie diktieren
Jm Munde der bisher Unterlegenen aber klingen ſie ſo an
maßend daß ſich daraus keine Anknüpfung für weitere Ver
handlungen ergibt
Ein beſonderes Kapitel in dieſer Antwort dec Alliierten

bildet die belgiſche Frage Wir können es uns ſchenken oft
genug Geſagtes noch einmal zu wiederholen und brauchen
die belgiſche Neutralität nicht noch einmal einer Kritik
zu unterziehen Merkwürdig iſt es nur daß die Entente bei
dem Vecfahren das ſie Griechenland gegenüber einſchlug
von ganz anderen Geſichtspunkten ausging Hat England
und Frankreich etwa nicht die Unabhängigkeit des griechi
ſchen Staates garantiert und haben die Alliterten nicht doch
entgegen dem ausgeſprochenen Willen der griechiſchen Re
gierung und der Mehrheit des griechiſchen Volkes das
Land beſetzt

Und wenn die Entente von Sklaverei der belgiſchen
Bevölkerung ſpricht wie war es denn in Marokko und
Tanger wo ohne Rückſicht auf internationale Verträge
deutſche ünd öſterreichiſchungariſche Zivilbevölkerung ge

waltſam aus ihren Wohnſtätten entfernt wurde Jm Lager
von Sebdon mußten dieſe Unglücklichen Zwangsarbeit für
5 Cts pro Tag verrichten Wie ſteht es wenn man dieſe
Tatſachen der Arbeitspflicht der ſubſiſtenzloſen Pelgier
gegenüberſtellt

Wenn die Entente noch Hoffnung hat uns den Sieg zu
entreißen dann iſt das eine Auffaſſung die wir zwar ſicht
teilen die jedoch vor einer entſcheidenden Niederlage der
gegneriſchen Großmächte verſtändlich ſein mag widerlich
aber berührt bei der Ablehnung des Friedensangebotes die
Heuckelei mit der ſie verbrämt iſt

Die Entente will den Krieg bis zum Ende ſie wicd ihn
nun haben da mit dieſer Antwort auch die Vermittlungs
verſuche der Neutralen geſcheitert ſind Wir Deutſchen
wiſſen nun daß Menſchlichkeit von unſeren Geg
nern verlacht und höhniſch abgewieſen wicd
das wird uns den Kampf gegen die Gegner
die unſere Frauen und Kinder unbarm

er 23 ite rleichternrn wolz br Deutſchlands und ſeiner Verbündele

ciger Jorn
zfte verdoppel

e Dir England
en für Deine Frevel

und verdreifachen Dann aber
Jetzt werden wir Sühne

Wirtſchaftliche Röte in Frank
reich und Rußländ

e er mehrWer zuverläſſige Einblicke in die noch immereigenen iriſchafttichen m den ſeſgſe M u
Feinde tun will dem bieten azu das n i d eng
die Briefe aus der Heimat die man bei de Sen und Ruſſen im Felde draußen det

r als aus r R e n eſeſelten reden darf wie es ihr Her Wer an Kohen
Briefen welch nachhaltige Wirkungen Tiwendig
r Frankreich und die enerme Verteuerung der nee te in Frankreich ſowohl wie in Rußland zu

üben beginnenW Belanntlich iſt zur Erſparnis von Kohle c r v
Paris ſchon ſeit Wochen der s An e e e einhe
Schließung der Reſtaurants um wo v
anderen empfindlichen Einſchränkungen t Wirlang diejer
inem Brief von Mitte November wird ie rMan n peſprochen h en d r n rief

heißt es da Bei einem anderen S nſeiner Frau ebenfalls aus der S eienſ wenn die
Heute iſt die neue Verfügung in Kraft getreten aFeſte um 6 Uhr ſchließen müſſen Die keit einen

hatten Kerzen und ehe angeſteckt man glauore
Sormnmernachtsfeſt beizuwohnen 7wied man während des Krieges noch in Paris

eiſe hatte das
zu vergnügttr a u e g ſein Wie mag es a
Ein Brief aus Alzonne Aude erwähnt

haben Zeit

Winter wirdes rechaber dieſen der Prortnz gehen
daß man
die Fohlen knappall elektriſchen Strom anlegt weil er h Rehr vor

auch ein oder das an bart

anwalt in Samare

ſteht erhalten

Ynur 95 Rub

Welch drolligen Anblick

Leben ſchon wieder begonnen ja ſogar e

dort über

Der öſterrei ungariſche Heeresbericht
WIB Wien 31 Dezember Amtlich wird verlaut

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Der Feind ittwei di iz ecſant rn weicht ſchr ſe d S Braila
nannten Je und nördlich von Rimnicu Sarat noch er

Kampfe gebrochen wurde

Seeresfront des Generaloberſt Erz
land ſllich und nordöſtlich von KezdiVaſar

erreichiſch ungariſchen und deutſchen
Truppen des Generals von Gerok auf rumäniſchen Voden
vorwärts Nerejn und Tulici bei Pauleſei ſind genommen

aſinu und Oftoz Tales iſt Raum gewonnen
worden
Höhe Solyomtar geſtürmt

Leopold von Vayern
Nichts von Belang

Unverändert
Dex Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

bitterten and der an mehreren Stellen in heftigem

herzog Joſef
hely arbei 2 ten die

beiderſeits des

Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Jtalieniſcher und füdöſtlicher Kriegsſchauplatz

v Höfer Feldmarſchalleutnant

WTB Wien 1 Januar Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Die in der rumäniſchen Ebene kämpfenden verbündeten
Streitkräfte haben den Feind unter Nachhuttämpfen in
ſeine vorbereiteten Stellungen ſüdweſtlich von Brailag ung
halbwegs zwiſchen Rimnienl Sarat und Focſani zuriick
gedrängt

In den oheren Tälern der Zabala Narujg und Putna
ſind die öſterreichiſchungariſchen und deutſchen Truppen des
d arſchaktentirants von Ruiz in fortſchreitendem AngtiffJm Raume von Harja ſtürmten unſere Bataillone mehrere

hintereinander liegende Stellungen Der Feind verteidigt
jeden Fußbreit Boden

Weiter nördlich bei den k und k Streitkräften kein Er
eignis von Belang

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jn der Silveſternacht unterhielt feindliche Artillerie zeit

weſſe ein ſehr lebhaſtes Feuer gegen die Karſthochfläche

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

De S Hexrestettht von Abend

r 1 S a 7WIB Ber 1 Janyr abends Amilich An
den re ſchen Fronp n lebhafte Kampftätigkeit

n h h ev 3

rein a S m Felde Grütze
Seife könne er ſ ihm nicht ſhhicken die werde er aber vonu wen Se der der als Stabskapitän in Charbis

ebenſo amerik niſche Ktiefel die es dort
ra ſei außer hausgem ten Zwieback nichts

Ein Brief aus Bolſchaja Grigorjewka Gouv
darüber daß die Requiſitionen von

Vieh außeror Dentlichen Umfang annähmen Für eine Kuh
bekomme man trotz der gewaltig geſtiegenen Fleiſchpreiſe

Jn einem Brief aus Nowo Kurlakskoje

e Jn Same
aufzutreiben
Wjatka klagt

Gouv Woronſeſch vom 20 Auguſt jammert die Abſenderin
Das Ernten ſt teuer Die Tagelöhnerinnen erhalten 3,50
Rubel pro Ag und die Mäher 10 Rubel In einem
Brief au n re Schtſcherbinskoje Gouv Jekaterings
ſaw wird in die Teuerung geklagt Faſtenöl koſte
35 Butter 1 Rubel pro ruſſ Pfund 78 deutſchen Jn zu r 45 und 55 Kopeken ſoweit er überhaupt zu
haben ſei Seife 60 Kopeken Alles übrige ſei viermal ſo
euer Eeinftche Stiefel koſteten 30 Rubel die allerſchlech
eſte Kuh 250 Rubel Das bare Geld iſt bei uns verſchwun
en Man feht weder Gold noch Silber noch Kupfer Da

hir gibt es ger Papiermarken zu 1 2 3 5 10 15 20
ind 50 Kopken Jn einem Brief aus Romano Voriſog
lbska Gou Jaroslaw heißt es wörtlich Binnen kur
zem werde Wir auch kein Getreide haben und zu
9 eihnachte iſt der Preis auf 25 Rubel pro Sack angeſetzt
Mlſes was d alten Leute vorausgeſagt haben trifft jetzt zu
Tiabatgits auch nicht Der Flachs iſt nur auf höhe
ce n Stelleweraten da der fortdauernde Regen alles ver

dol hen hat Ein Brief aus Ottar Gouv NiſchniNowgo
rod klagt b Zucker nirgends zu haben ſei Tuch
das frühe u 2 Rubel zu haben geweſen koſte jetzt
10 Kubel Lir haben keine Arbeiter, ſo fährt dieſer Brief
fort gilind zum Militär genommen Veon der erſten
Kla ſſe ſänſche Leute bis zu 45 Jahren und auch die Re
krut en dieb eigentlich erſt 1918 zu ſtellen hatten ſind ſchon
im 2 Rai ersogen Ein Schreiben aus Jeletz Gouv Orel
ſtellt folge Preiſe zuſammen Brot 5 Kopeken das Pfd
Weiſ zhrot Kopeken Weizenmehl 5 Rubel das Pud Fleiſch
nur einen 50 Kopeken einfache Stiefel 35

iPetroleum aber Sie a Suuren Pas de Calais Rubel C er r ſ r r gret Du Wſon
vanden ſei per A Ithete n nicht nur Mangel an daher len terinoslaw koſtet nach einem Brief vom
ar e erte e rer allen Dingen keine Flaſchen on ber das Roggenbrot 90 Kopeken
Medikamenten Seſonders ſchlecht aber ſcheint es in Fre o Nu vo Pfund Zucker gibt es
a W eieserita nes zu gehen Rach uch nur in den Ver

Vertjer Srief iſt die Unterſtützung dieſer Frauen Smagazinen Ohne die ronneen wir verhungern
59 Centimes pro Tag erhöht worden Dann 77 he en ſcht eine ſchreckliche Teuerung Mehl erſter
Kri auen namentlich aber Krieger witwen ſtet 25 Rubel pro Sack Männerſchuhe 17 38 Rubel

zu erhaltenNot Wohnungen bekommenä ürchteten die
toffeln die um das drei hicht mehr

Loteſſanter fa
Insbeſondere ergibth u die Verhältniſſe

Ort verg
a

Miete nicht zu

vierfache teurer

daraus wie au

die Hauseigen S

namentlich über die r Zu
Wie lten Dir Schweinefett ſchicken aber die

r aber die Briefe der letzten Zeit

weiſe Ueherrſcht Ein Liſiſcher Rechts

ig ſtatt früher 17 Rubel heute 40 50 Rubel Ein
ſtet 3 Rubel eine Gans 512 Rubel 10 Eier 50 60
Kartoffeln 1,20 Rubel pro Pfund

Regierung

ei
Hr

hat Alusfuhr verboten
inem anderen Brief und damit v für dies

tichproben genug ſein klagt ein Soldat daß ere ſendungen mehr bekomme und ſchreibt wörtlich
d keine

Während vchon geſtern im Rugn befanh ten er well ter v

Jm Gregzgebirge weſtlich von Ocna wurde die

Sozi gliſtenkongreß

Frankreich
Das franzöſiſche Panzerſchiff Gaulois

verſenkt
WIB Köln 31 Dezember Die Kölniſ tung

meldet von der ſchweizeriſchen Grenze Das ſiſche Ma
rineminiſterium gibt bekannt Das Panzer Gaulois
iſt am 27 Dezember im Mittelmeer von einem e

worden Dis Schiff ſank in einer halben Stunde
Dank der bis zum letzten Augenblck an Vord herrſchenden
Diſziplin und Kaltblütigkeit aller und der raſchen Ankunft
von Patrouillenſchiffen an der Unglügsſtelle beträgt die
Zahl der Opfer vier Matroſen wovon zwei durch Exploſion
getötet wurden

Der Gaulois hatte 11300 Tonnen Waſſerverdrän
gung und 630 Mann Beſatzung

Eine ſtürmiſche Joffredebatte in der franzöſiſchen
Kammer

c B Genf 2 Januar Das Dekret wodurch Präſident
Poincaré dem General Joffre vorbehaltlich der Zuſtimmung
des Parlaments den Marſchallrang verlieh gab in der ge
ſtrigen t der Kammer Anlaß zu zwei Jnterpellationendes Sozia ſuſth Rapitalen Accambrany und des Sozialiſten

Deguiſe Jn Vertretung des abweſenden Miniſterpräſiden
ten Briand verlangte der Tuſtizminiſter Vipiani Verta
gung der Jnterpellationsdebatte Accambray erhielt das
Wort zur Aeußerung über den Zeitpunkt zu dem der Gegen
ſtand auf die Tagesordnung geſetzt werden ſolle Schon nach
den erſten Sätzen in denen der Redner der Regierung An
aufrichtigkeit Beſchützung von Mittelmäßigkeit uſw vor
warf entſtand großer Lärm rechts und im Zentrum während
die äußerſte Linke applaudierte Der Sozialiſt Bon fragte
ob die Regierung gewillt das Recht des Parlaments auf
Gutheißung oder Verwer

Wir wollen ſo ſagte der Redner dieſe wichtige Frage
nicht auf unbeſtimmte Zett a wiſſen Depütierter De
guiſe Jawohl wr haben ein Recht zu an warum
man zur höchſten militäriſchen Würde einen Mann erhob
der ſeinen Anteil an der Verantwortlichkeit für die fortdau
ernde Anweſenheit de sFeindes in Nordfrankreich hat Vi
viant erklärt Es möge vorerſt dahingeſtellt bleiben wer
den Jrrtum verſchuldete daß das Parlament zur Ratifizzie
rung des Dekrets berufen ſei e a Bewegung im gan
zen Hauſe Viviani fährt fort Die Regierun
Zuſtimmung des ganzen Landes und des Heeres die Mar
ſchallwürde zu verleihen Accambran erwiderte Jch wie
derhole das Dekret iſt ungeſetzlich Sehr gut auf der äu
ßerſten Linken Kriegsminiſter Lyauteny greift in die
Debatte ein und erklärt Es war mir eine hohe Ehre den
Mann auszuzeichnen der den bewunderungswürdigen Wi
derſtand Frankreichs die Grundlage unſerer Hoffnungen ſym
boliſiert Zuruf auf der äußerſten Linken Warum haben
Sie ihm dann den Oberbefehl entzogen Bei der nament
lichen Abſtimmung wurde die Vertagung der Debatte mit
401 gegen 95 Stimmen beſchloſſen

Die Oppoſition auf dem franzöſiſchen Sozialiſten
kongreß gewachſen

o B Genf 1 Januar Privat Der franzöſiſche
fand ſeinen ar mit einer neuen

a

hebt den Zwieſpalt zwiſchen der erungsfreundlichen
von Renaudel geführten Fraktion und der von Loguet ge
leiteten den Friedensanbahnungen günſtiger geſinnten
Minderheit in voller Schärfe kennzeichnete Renaudel konnte
nur 1537 Stimmen auf einen von ihm geſtellten Antrag ver

dieſe Abſtimmung verliert wie die Debats mit Bedauern
betonen das Stimmenverhältnis mit dem jüngſt die
Renaudelſche Tagesordnung zugunſten der Fortſetzung des
Krieges angenommen wurde weſentlich an Wert Die
Debats hoffen daß es gleichwohl der gemäßigten Mehrheit

en werde den Patriotismus innerhalb der Partei zu
wahren

England
Jntereſſante engliſche Geſtändniſſe

T U Haag 1 Januar Der bekannte militäriſcke Mit
arbeiter der Times Oberſt Repington veröffentlicht
in drei Artikeln recht intereſſante Betrachtungen Er ſagt

deren Abſchließung nicht mehr vollkommen ſei denn jetzt ſei
das Gebiet ſo groß und die Hilfsquellen ſo reich daß die Er
legung des Feindes durch wirtſchaftlichen Druck allein im
beſten Falle nur ein äußerſt langſamer Prozeß ſei Er gibt
auch die ſchweren Verluſte an der Weſtfront zu die nicht
durchbrochen worden ſei ſetzt aber große Hoffnungen auf die
ſtark vermehrte Zahl der Mannſchaften und Granaten für
1917 n einem zweiten Artikel führt Repington aus daß
Argypten in ſeiner Bedeutung als wichtigſter Kriegsſchau
platz noch nicht zur Genüge erkannt worden ſei Die Be
wingung der türkiſchen Militärmacht durch eine gemeinſame
ktion der alliierten Truppen in Armenien Meſopotamien

ſei offenbar das beſte Mittel um die Zentralmächte zu um
ſchließen und ſchachmatt zu ſetzen Repington kommt zu dem
Ergebnis daß England die Hauptaufgabe bei den End
operationen zufallen werde

Bermiſchte Kriegsnachrichten
Numäniſche Dieberei

WTB Berlin 1 Januar Die üble Lage der rumäni
ſchen Armee und den moraliſchen Tiefſtand ihrer Führer
zeigt ein aufgefundener Befehl des Jndentantur Oberſt

1 aktiven rumäniſchen Diviſion vom 2 Rov an das
43 JnfanterieRegiment in dem die Beraubung von Ge
fangenen zum Syſtem erhoben wird Es heißt darin
Gemäß des Befehls des Herrn Diviſtonskommandeurs be

ehre ich mich Sie zu bitten daß feindlichen Gefangenen dio
Fußbekleidung Stiefel uſw abzunehmen und an unſere
Soldaten zu geben ſind

antwortli den politiſchen Teil Siegfried Dyckr den in in für n Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
wiſchtes uſw J Hans Ratonek für Muſikkritik Sie g
ried Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonek für denche Krokodil will ſcheinbar ſeine Vaterlandsver

t leeren Kiſtenffüttern
nzeigenteil Kurt Müller Druck und Verlag von Otto

Sendel Sämtiich in Halle

ung des Dekrets zu reſpektieren

hielt ſich
berechtigt im Dekretwege dem braven Soldaten Joffre mit

s Devars y

einen während Longuets Anhang auf 1407 anwuchs Durch

daß nach den Erfolgen der Zentralmächte in Rumänien

leutnants Stanescu Chefs des Jndentanturdienſtes der
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